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Die langfristige Sicherung des Rehabilitationserfolgs (Haftungseffekt) stellt in der kardiologischen 
Nachsorge nach wie vor eine große Herausforderung dar. Viele Patientinnen und Patienten mit 
koronarer Herzerkrankung (KHK) können die während der stationären Rehabilitation aufgebauten 
gesundheitsförderlichen Verhaltensweisen, insbesondere regelmäßige körperliche Aktivität und eine 
allgemeine herzgesunde Lebensweise, im Alltag nur unzureichend fortführen. Telemedizinische und 
digitale Unterstützungssysteme eröffnen neue Möglichkeiten, diese Lücke zu schließen und eine 
personalisierte Nachsorge zu ermöglichen. 

Im Vortrag werden zwei aktuelle Projekte vorgestellt, die exemplarisch zeigen, wie moderne eHealth-
Technologien und künstliche Intelligenz in der kardiologischen Rehabilitation eingesetzt werden 
können: 

RehaPlus+ ist ein personalisiertes eHealth-Interventionsprogramm zur Förderung eines aktiven 
Lebensstils nach kardiologischer Rehabilitation. Über motivierende Textnachrichten und telefonisches 
Coaching werden Patientinnen und Patienten sechs Monate lang begleitet, um regelmäßige 
körperliche Aktivität und gesundheitsförderliches Verhalten im Alltag zu unterstützen. Ergebnisse 
bestätigen, dass RehaPlus+ vergleichbare oder teilweise bessere Effekte auf Alltagsaktivität und 
Bewegungsausmaß erzielt als herkömmliche Nachsorgeprogramme wie IRENA. 

TIMELY verfolgt einen umfassenderen Ansatz zur telemedizinischen Versorgung entlang des gesamten 
Krankheitsverlaufs bei koronarer Herzkrankheit. Die Plattform integriert Daten aus eHealth-
Anwendungen und, IoT-Medizinprodukten um mithilfe künstlicher Intelligenz individuelle Risiken 
frühzeitig zu erkennen und gezielte Interventionen einzuleiten. TIMELY soll Patientinnen und Patienten 
durch personalisierte Dashboards, interaktive Kommunikationskanäle und KI-gestützte 
Entscheidungshilfen bei der Selbststeuerung ihres Gesundheitsverhaltens unterstützen. 

Beide Projekte verdeutlichen, dass telemedizinische Systeme das Potenzial haben, die Versorgung von 
Herzpatientinnen und -patienten nachhaltig zu verbessern – durch kontinuierliche Betreuung, 
datenbasierte Risikoerkennung und die Förderung aktiver Teilhabe am eigenen Genesungsprozess. 
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